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6. Energieforschungsprogramm der Bundesregierung 
Hier: Forschungsdatenbank Nichtwohngebäude (Förderkennzeichen: 03ET1315)  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) fördert das Projekt Forschungsdaten-
bank Nichtwohngebäude (ENOB:dataNWG), das durch das Forschungskonsortium aus Institut 
Wohnen und Umwelt als Koordinator, Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung und Ber-
gische Universität Wuppertal durchgeführt wird. Detaillierte Informationen zu den Forschungsinhal-
ten finden Sie unter www.datanwg.de. Im Projekt werden deutschlandweit in 10.000 zufällig ausge-
wählten Nichtwohngebäuden vor allem Strukturmerkmale und energetisch relevante Gebäudedaten 
erhoben. Die kombinierte Telefon- und Online-Befragung durch das IFAK Institut für Markt- und 
Sozialforschung wird ca. 30 bis 45 Minuten dauern. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, an ei-
ner von 1.000 Tiefenerhebungen teilzunehmen, die mit einem etwa dreistündigen Vor-Ort-Besuch 
verbunden sind und in der vertiefte Informationen, z. B. zum Energieverbrauch, erhoben werden. Als 
Belohnung winkt ein Kurzberatungsbericht mit energetischer Zustandsbewertung und Potenzialana-
lyse des Gebäudes.  
 
Der Deutsche Städtetag unterstützt dieses Forschungsprojekt und ist an den Ergebnissen sehr interes-
siert. Sollten Sie angesprochen werden, möchten wir Sie bitten, an der Befragung teilzunehmen und 
vielleicht sogar bei der Tiefenerhebung mitzuwirken. Ihre Bemühungen dienen der Schaffung der 
bisher fehlenden Datengrundlage über den Bestand der Nichtwohngebäude für Politik, Wirtschaft 
und Wissenschaft. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung 

 
Detlef Raphael 


